
urt Schubert, Jüdische Geschichte. (Beck’sche Reihe DA Beck,
München 1995 144 Seıliten.
Der Wıener Altmeister der Judaistık legt mI1t diesem Bändchen eıne
knapp, präazıs und kenntnisreich gefaßste Geschichte des Judentums 1n
nachbıiıblischer Zeıt VOIL, angefangen VO der Entstehung des nachbiıbli-
schen Judentums bıs ZUrTFr Entstehung des Staates Israel. Es bietet auch
och „HınweıiseZ Weiterlesen“ und schliefßt mıiıt eınem Personen- und
Sachregister. Wer sıch rasch ber die Geschichte des nachbiblischen Ju
dentums orıentlieren will, die wahrhaftig eıne dramatische Geschichte 1St,
oreite diesem Werk Ich habe 1e] A ıhm gelernt.

Franz Mufsiner

DPeter Steinbach, Johannes Tuchel (He)ı Widerstand in Deutschland
x 8 FEın hıistorisches Lesebuch. Beck, München 1994 358
Seılıten.

ach dem Lesen der zahlreichen Zeugni1sse, Dokumente, Tagebuchauf-
zeichnungen, Berichte der Stellungnahmen während und ach der NS-
Dıiktatur bleibt der Eindruck, eın Stück deutscher Geschichte nacherlebt

haben, die CN VO 1933 bıs 1945 auch gegeben hat Menschen, die WeI1it-
blick hatten, VOT der Katastrophe WAarnNecN,; Menschen, die
Standtestigkeit bewiesen, iıhrer Meınung heftigster An-
oriffe VO allen Seıten stehen; Menschen, die Zivilcourage be-
saßen, sıch alle Getahr mMI1t Wort und Tat auf die Seılite der Opfer

stellen und für sS1e einzutreten: schliefßlich Menschen, die Mut
hatten, für Demokratie, Menschenrechte, Gerechtigkeit, Freiheit und
Glauben, WE nötıg auch sterben. Di1e Herausgeber haben 1n diesem
Buch elıne Fülle Materı1al zusammengetragen und für den Leser durch
ergänzende Kommentare und Eınfügungen autbereitet. In manchen Fäl-
len, WwW1e€e eLwa die Aussagen AA Hans und Sophıe Scholl ach deren Ver-
haftung, der die politische Grundsatzerklärung VO Alexander
Schmorell, sınd die Dokumente erstmals der Offentlichkeit
gänglıch gemacht. Dadurch wırd deutlich: Es vab ın Deutschland eınen
Wıderstand das Hitler-Regime. Es Wr aber trotzdem wen1g.
Denn auch dieser FEindruck bleibt Ende des Buches, auch WCII1LN die
Herausgeber keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben: Es War nıcht

Allzuoft wurden die einzelnen der Gruppen alleingelassen der
1e] zuwen1g ErNSISCNOMMECN. Dıies oilt VOL allem für den Widerstand der
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evangelischen und katholischen Christen, der sıch durch oroßartıge Fın-
zelkämpfter auszeıichnete, „dıe Entscheidung 7A38 Widerstand“ blieb e
doch auch für den gläubigen Christen „Jletztlich eıne eınsame Entsche1-
dung, be]l dem ıhm die Amtskirche nıcht ZUrFrF Seıite stand“. Gerade eshalb
sind dıe dargelegten Zeugnisse der Regimegegner und Wiıderstandskämp-
ter auch eıne Mahnung heute mehr Standfestigkeıt und Zivilcou-
FAaRC, MWCHA 05 darum geht, dıe Grundrechte des Menschen alle AH-
oriffe verteidigen. Es bleibt die Hoffnung, da{ die Herausgeber recht
behalten, WECII1N S1Ee schreiben: „Neın: Der Tod der Widerstandskämpfer
W AT: nıcht sinnlos, WEECNN WI1r unls mı1t ıhnen beschäftigen mochten dıe
Nationalsozialısten 1ın ıhren Mordtaten auch Abschreckungsmiuittel sehen,

stehen die Widerstandskämpfter heute als Menschen VOT UNS; dıe be1-
spielhaft dıe Substanz jeder menschenwürdıgen politischen Ordnung be-
legen und verteidigen, Ja mehr dıie jede Ordnung erst eiıner Ord-
NUNg werden lassen.“

Herbert Wıinklehner

din Steinsaltz, Talmud für Jedermann. Übersetzung AaUuUsSs dem Hebräi-
schen, OrWOTrt und Glossar Se1idler. Morascha, Basel/Zürich 1995 382
Seliten.

‚Talmud tür Jedermann‘ erreicht se1ın Zael, nämlich den 'Talmud eıner re1l-
ten Offentlichkeit VO Anftängern und Vertrauten zugänglıch machen,
hne dabe] der Tiete und Komplexität der aterıe Unrecht tu  ] Das
Buch 1St eıne Fundgrube VO religionsgeschichtlichen Zusammenhängen,
2411 lıteraturgeschichtlicher Werkstattbericht und e1ne höchst anschauli-
che Wiıedergabe VO Religiosıtät, Theologıe, Psychologie, Alltag und My-
stik der Rabbinen, WIE sS1e 1mM Talmud Z Ausdruck kommen. In ohl-
organısıerten und abgegrenzten Kapıteln führt Steinsaltz d€l’l Leser ın
Geschichte, Struktur, Inhalt und Methode des Talmud e1n.
Steinsaltz, eınem 1n Jerusalem ebenden Rabbiner, der Herausgeber
des vokalisıerten Talmud SE gelingt CS meisterhaft, all 1eSs auf

2360 Selıten zusammenzufassen. LEr schreibt als vyänzlıch VO Talmud
durchdrungener Jude L A11€ Steinsaltz 1St das Judentum AUS$ verschiedenen
Gründen mıfßßverstanden worden. Aus seiner kritischen Beurteilung des
mganges VO Christen mI1t jüdischen Quellen heraus 1st Steinsaltz
bemüht, historisch-ıdeologische Hındernisse und christliches Pseudo-
wı1ssen hervorzuheben. Er stellt den Talmud als Kern des Judentums und
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